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Sophia Bergenthal ist neue Königin in Braunshausen
Medelonerin setzte sich beim 13. Offenen Frauenvogelschießen gegen 150 Konkurrentinnen durch

Sophia Bergenthal nach dem siegreichen TrefferSophia Bergenthal nach dem siegreichen TrefferSophia Bergenthal nach dem siegreichen TrefferSophia Bergenthal nach dem siegreichen TrefferSophia Bergenthal nach dem siegreichen Treffer

Bei erneut strahlendem Sonnen-
schein duellierten sich am Sams-
tag, 15. Juni, an der Braunshau-
ser Vogelstange beim 13. Offenen
Frauenvogelschießen wieder
einmal die Frauen wie jedes Jahr
um den speziell hierfür angefer-
tigten Vogel und dessen beson-
dere Insignien.
Die amtierende Königin Sophie
Janetzko aus Wetzlar eröffnete um
15:15 Uhr das Schießen, auf sie folg-
te die Braunshauser Schützenköni-
gin Lea Rohleder. In der Reihenfol-
ge ihrer Anmeldungen versuchten
nun die insgesamt 151 Schützinnen
drei Runden lang den Vogel von der
Stange zu befördern.
Unter großem Jubel fielen dann
beim 342. Schuss um 18:43 Uhr

die Reste des Vogels aus dem
Kugelfang und Sophia Bergenthal
wurde als neue Königin von den
zahlreich erschienenen Besu-
chern ausgiebig gefeiert.
Die Krone und somit die Vizeköni-
ginnenwürde errang Daniela We-
ber aus Hallenberg, die Handta-
sche (Ersatz für Reichsapfel) ging
kurz darauf mit dem 117. Schuss
an Olga Klassen aus Usseln. Silke
Jüttner sicherte sich das Sektglas
(Ersatz für Zepter), während Nata-
lie Goldkuhle aus Hameln den lin-
ken Flügel und schließlich Nadine
Schneider aus Rengershausen im
dritten Durchgang den rechten Flü-
gel abschießen konnten.
Im Anschluss wurde die neue Kö-
nigin auf ihrem „Thron“ in einem

feierlichen Zug mit musikalischer
Begleitung des Musikvereins Me-
delon in die Schützenhalle getra-
gen, wo sie nach der Siegereh-
rung bei einer ausgelassenen Par-
ty zur stimmungsvollen Musik von

DJ Robin noch bis spät in die Nacht
gefeiert wurde. Natürlich durften
auch die Männer vor Ort nicht
fehlen, die die Frauen beim Schie-
ßen tatkräftig anfeuerten und mit-
feierten.
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Pellets richtig lagern - worauf kommt es an?

(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)(Quelle: DEPI)

Holzpellets haben sich in den
letzten 30 Jahren europaweit als
zuverlässiger Energieträger vor
allem zur komfortablen Behei-
zung von Wohnhäusern etabliert.
Schweden nahm hierbei eine
Vorreiterrolle ein, Deutschland
folgte etwa ein Jahrzehnt spä-
ter. Heute spielen die kleinen
Holzpresslinge eine wichtige
Rolle für die Energiewende. Da-
mit sie jedoch effizient und rei-
bungslos verbrennen, ist die rich-
tige Lagerung entscheidend.
Ein geeigneter Platz für das Pel-
letlager findet sich fast immer -
ob im Keller, auf dem Dachbo-
den, unter einem Carport oder
unterirdisch im Vorgarten. Häu-
fig kann einfach der bisherige
Raum des Heizöltanks genutzt
werden, was den Wechsel des
Heizsystems erleichtert.
Die benötigte Lagergröße hängt
vom Wärmebedarf des Gebäu-
des ab. Als Faustregel gilt: Der
Jahresbedarf an Pellets liegt bei
etwa einem Viertel des Wärme-
bedarfs. Ein Haus, das jährlich
8.000 kWh benötigt, verbraucht
rund 2 Tonnen Pellets - dafür
wird ein Lagerraum mit einem

Anzeige

effektiv befüllbaren Volumen von
etwa drei Kubikmeter benötigt.
Wenn die Platzverhältnisse es zu-
lassen, sollte das Lager das 1,2-
fache des Jahresbedarfs fassen.
So kommen Eigenheimbesitzer
auch in kalten Monaten problem-
los und ohne Nachbestellung
durch den Winter. Für die optima-
le Funktion des Heizsystems emp-

fiehlt es sich, das Lager so zu pla-
nen, dass die Pellets auf kurzem
und geradem Weg vom Lieferfahr-
zeug eingeblasen und anschlie-
ßend direkt zum Heizkessel trans-
portiert werden können.
Spezialisierte Pelletfachbetriebe
sind die besten Ansprechpartner
für die Planung. Sie können über
Fördermöglichkeiten beraten, die

Lagergröße exakt berechnen,
den Einbau planen und alle De-
tails individuell anpassen. In der
Regel empfehlen die Profis die
Nutzung von Fertiglagern, die
sich als vorgefertigte Systeme
schnell installieren lassen und
sich durch ihre hohe Betriebssi-
cherheit auszeichnen. (Quelle:
DEPI)
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Alle Day Spa-Arrangements beinhalten Nutzung der 
Sauna- & Badelandschaft, 1x Wellnesstasche mit Ba-
demantel, Schlappen und zwei Saunatüchern für 
Ihren Aufenthalt, 1x Tages-Smoothie, 1x Salat sowie 
ganztägig Wasser, Kaffee und Tee im Wellnessbistro, 1x 
Glas Prosecco. Nur mit Vorreservierung!

Hotel Oversum . Am Kurpark 6 . 59955 Winterberg 
Tel. 02981 / 92955-0 . info@oversum-vitalresort.de

Day Spa im OVERSUM 
Entdecken Sie unsere Day Spa-Angebote zu jeder Tageszeit: 
FrühSpa: inkl. Frühstück  
DaySpa: inkl. 50 Verwöhnminuten 
SpätSpa: inkl. Abendessen 

€ 79,90 p.P. 
€ 149 p.P. 
€ 109,90 p.P. 
 

„Ich kann das sowieso nicht.“
- Wie aus Frust wieder Mut wurde
Eine Mutmach-Geschichte
Als Jonas* zum ersten Mal die
Notenschmiede betrat, hielt er
den Blick gesenkt. Mathe: Fünf.
Englisch: Vier minus. Und in den
letzten Wochen fast täglich Streit
mit den Eltern. „Ich kann das
sowieso nicht“, sagte er leise, als
wir uns zum ersten Kennenlernen
zusammensetzten. Ein Satz, den
wir leider oft hören - und der viel
mehr über das Selbstbild eines
Kindes sagt als über seine tat-
sächlichen Fähigkeiten.
Jonas war nicht dumm. Er war ver-
unsichert. Über Jahre hatte sich
leise der Gedanke eingeschlichen,
dass er „halt nicht so schlau sei
wie die anderen“. Dabei hatte er
viele Stärken: eine schnelle Auf-
fassungsgabe beim Zuhören, gute
Ideen beim Argumentieren, ein
Gespür für Zusammenhänge.

Aber unter dem Druck von Klas-
senarbeiten, Zahlen und Fehler-
punkten waren diese Fähigkeiten
immer weiter in den Hintergrund
geraten.
In den ersten Wochen arbeiteten
wir kaum an Grammatik oder Pro-
zentrechnung. Stattdessen übten
wir: Zutrauen. Kleine Erfolgser-
lebnisse sichtbar machen. Ver-
ständnisfragen stellen, ohne
Angst. Die Erfahrung machen: Ich
darf einen Fehler machen - und
trotzdem weiterkommen.
Nach zwei Monaten kam Jonas
mit einem Lächeln zur Tür herein.
„Ich hab ‚ne Drei geschrieben“,
sagte er stolz. Für andere mag
das eine Durchschnittsnote sein -
für Jonas war es ein Wendepunkt.
Nicht die Note zählte, sondern
das Gefühl: Ich bin nicht verloren.

Ich kann was verändern.
Heute, ein Jahr später, hat Jonas
die achte Klasse gut geschafft.
Noch wichtiger: Er glaubt wieder
an sich. Nicht jeder Tag läuft rund
- aber er weiß, dass er Werkzeuge
an der Hand hat. Und dass Lernen
kein Wettlauf ist, sondern ein Weg,
den man auch mit kleinen Schrit-
ten sicher gehen kann.

Mut machen statt Druck machenMut machen statt Druck machenMut machen statt Druck machenMut machen statt Druck machenMut machen statt Druck machen
Nicht jedes Kind braucht Nachhil-
fe - aber jedes Kind braucht Men-
schen, die an es glauben. In der
Notenschmiede geht es uns nicht
nur um bessere Noten, sondern
um stärkere Kinder. Kinder, die sich
wieder etwas zutrauen. Und El-
tern, die sich verstanden fühlen.
*Name geändert
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Mantrailing        Dummy        Basics        RH-Sport

SUCHHUNDE NASE VORN! ELKE JACKEL
Mobil 0157 84 30 38 33

hej@suchhunde-nasevorn.de
www.suchhunde-nasevorn.de

Büro: Unterm Dumel 33, 59955 Winterberg

Wenn dein Hund „auf Durchzug“ schaltet…
Aus dem Alltag von Hundetrainerin Elke Jackel

ein Verhalten, das sich über einen
längeren Zeitraum aufgebaut und
möglicherweise verstärkt oder auf
andere Situationen übertragen
hat, lässt sich nicht in wenigen
Tagen „abgewöhnen“. Am Anfang
steht bei mir die Analyse: Welcher
Auslöser führt in welchen Situati-
onen zu welchem Verhalten des
Hundes? Daraus leite ich ab, was
wir gemeinsam trainieren, um das
unerwünschte Verhalten „in den
Griff zu bekommen“. Mein Tipp:
Melde dich bei mir, bevor du ge-
nervt bist!
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
hej@suchhunde-nasevorn.dehej@suchhunde-nasevorn.dehej@suchhunde-nasevorn.dehej@suchhunde-nasevorn.dehej@suchhunde-nasevorn.de oder
wwwwwwwwwwwwwww.suchhunde-nasevorn.de.suchhunde-nasevorn.de.suchhunde-nasevorn.de.suchhunde-nasevorn.de.suchhunde-nasevorn.de

Kennst du das? Dein Hund bellt
vorbeifahrende Autos an und läuft
am Gartenzaun entlang. Dein
Hund verfolgt dich in der Woh-
nung auf Schritt und Tritt. Dein
Hund dreht „leinenlos“ seine Ab-
endrunde im Garten und will nicht
hereinkommen. In meinem Alltag
als Hundetrainerin erlebe ich vie-
le Situationen, die der Hundebe-
sitzer als störend empfindet. Doch
erst, wenn der Hundehalter mas-
siv genervt ist, sucht er professio-
nelle Hilfe. Oft erwartet er, dass
ich als Hundetrainerin „einen
Schalter“ bei seinem Hund umle-
ge und das unerwünschte Verhal-
ten in kurzer Zeit „abstelle“. Doch

Premiere der Hallenberger
Nostalgie Rallye
Anlässlich ihres 20-jährigen Ver-
einsjubiläums laden die Oldtimer-
freunde Hallenberg e.V. am Sams-
tag, 6. September, zur ersten Hal-
lenberger Nostalgie Rallye ein.
Die Veranstaltung bildet einen der
Höhepunkte im Rahmen des drei-
tägigen Jubiläumsfestes vom 5.
bis 7. September.
Die Rallye führt die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer durch die
landschaftlich reizvolle Region des
Sauerlands und des angrenzen-
den Landkreises Waldeck-Fran-
kenberg.

Neben dem Fahrspaß stehen auch
abwechslungsreiche Sonder- und
Wertungsprüfungen, eine unter-
haltsame Bildersuche sowie das
gesellige Miteinander in familiä-
rer Atmosphäre im Mittelpunkt.
Eingeladen sind Oldtimerfreunde
mit Fahrzeugen verschiedenster
Kategorien - vom historischen
PKW oder LWK bis hin zu liebevoll
gepflegten Zweirädern.
Interessierte können sich ab
sofort über die Vereins-Website
anmelden: www.oldtimerfreunde-
hallenberg.de
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Wanderveranstaltungen vom 27. Juni bis 10. Juli
Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter-Führung, Winterberg
Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Nachtwächter-Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Natur und Technik - Das Skigebiet
im Sommer erkunden, Winterberg
Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli

20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter-Führung, Winterberg
Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Naturerlebnis für Groß und Klein,
Winterberg
Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr
Führung durch die Wettkampfstät-
ten von Olympiasiegern und Welt-
meistern, Winterberg
Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Mittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. Juli
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. Juli
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, 02981 92500,
info@winterberg.de
xoder direkt online buchen:
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Nach 50 Jahren im Einsatz für die Gemeinde
Ehepaar Annegret und Reinhold Stanka verabschiedet

Kuckucksdorf um einen Jungschützenkönig reicher

(v.l.) Niklas Altenhoff, Thea Maurer, Jannis Mause, Klemens Temme,(v.l.) Niklas Altenhoff, Thea Maurer, Jannis Mause, Klemens Temme,(v.l.) Niklas Altenhoff, Thea Maurer, Jannis Mause, Klemens Temme,(v.l.) Niklas Altenhoff, Thea Maurer, Jannis Mause, Klemens Temme,(v.l.) Niklas Altenhoff, Thea Maurer, Jannis Mause, Klemens Temme,
Marius GuntermannMarius GuntermannMarius GuntermannMarius GuntermannMarius Guntermann

Am Mittwoch, 28. Mai, fand in
Hesborn das 17. Jungschützenfest
der St. Hubertus- Schützenbruder-
schaft Hesborn „Unter Linde“ im
Tal statt. Um 17:24 Uhr eröffnete
der noch amtierende König Nils
Lökenhoff den Wettkampf um die
Königswürde. Mit dem 2. Schuss
konnte sich Timon Christ bereits
den Apfel sichern. Fünfzehn Minu-
ten später war es Jona Fogel der
mit dem 44. Schuss das Zepter
vom Vogel herunterschoss. Die
Krone ging mit dem 185. Schuss
an Michael Guntermann. Die sechs
Bewerber setzten dem Vogel jetzt

noch mal ordentlich zu. Und so
war es dann Jannis Mause der
den kompletten Vogel mit dem
272. Schuss aus dem Kugelfang
schoss. Den vorletzten Schuss auf
den stolzen „Adler“ gab Timon
Christ ab, der somit Vizekönig ist.
Wegen des schlechten Wetters
wurde im Anschluss an das Schie-
ßen in die Schützenhalle mar-
schiert, wo die Proklamation des
neuen Königs stattgefunden hat.
Jannis Mause regiert nun zusam-
men mit seiner Freundin Thea
Maurer die Hesborner Jungschüt-
zen für das Jahr 2025/26. Im Zuge

des Jungschützenfestes wurde,
nach 28- jähriger Vorstandsarbeit,
Klemens Temme, Offizier der 1.
Fahne aus dem Vorstand verab-

schiedet. Zum Dank für seine ge-
leistete Arbeit bekam er von Haupt-
mann Markus Fogel als Erinnerung
eine Taschenuhr überreicht.

Foto: Helmut JapesFoto: Helmut JapesFoto: Helmut JapesFoto: Helmut JapesFoto: Helmut Japes

Hesborn. Im Rahmen eines festli-
chen Gottesdienstes wurde das
langjährige Engagement von
Reinhold und Annegret Stanka
in der Hesborner Kirche gewür-
digt.
Reinhold Stanka spielte viele
Jahre lang die Orgel und be-
gleitete die Gemeinde musika-
lisch durch viele Höhen und Tie-
fen, bis zum 31. Dezember 2024
war er als Garten- und Land-
schaftspfleger tätig.
Annegret Stanka lenkte über 50
Jahre als Küsterin die Geschi-
cke der Gemeinde mit Herz und
Hingabe.
Von Dankbarkeit geprägtVon Dankbarkeit geprägtVon Dankbarkeit geprägtVon Dankbarkeit geprägtVon Dankbarkeit geprägt
Pfarrer Dr. Joachim Funder und
Pastor Matthias Kamphans führ-

ten durch den Gottesdienst, der
von einer tiefen Dankbarkeit
geprägt war. Die beiden Geist-
lichen erinnerten an die zahl-
reichen musikalischen Höhe-
punkte, die Reinhold Stanka mit
seinem Orgelspiel geschaffen
hat, und an die unermüdliche
Unterstützung von Annegret
Stanka, die als Küsterin stets
für einen reibungslosen Ablauf
der Gottesdienste sorgte.
Verwaltungsleiter Heiner Hast
dankte und würdigte das Enga-
gement der beiden ebenfalls
und führte aus, dass er sie und
ihre Arbeit in seiner kurzen
Amtszeit kennen und schätzen
gelernt hat.
Bürgermeister Enrico Eppner
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Rad-Pilgern nach Paderborn

und der Vorsitzende des Kir-
chenvorstandes Bernd Gebe-
henne, schlossen sich den Dan-
kesworten an und hoben die
große Bedeutung des Ehepaa-
res für die Gemeinde hervor.
„Ihr Engagement hat nicht nur
die Kirchengemeinde, sondern
das ganze Dorf geprägt. Sie
sind Teil unserer Geschichte und
werden immer einen Platz in
unseren Herzen haben“, so Epp-
ner in seiner Ansprache.
Vertreter aller Hesborner Ver-
eine waren mit ihren Fahnen-
abordnungen ebenfalls anwe-
send, um Reinhold und Anne-
gret Stanka zu ehren. Ein be-
sonderes Highlight waren die
musikalischen Darbietungen,
die von der Enkelin des Ehe-
paares und ehemaligen Chor-
mitgliedern und Freunden des
Ehepaares vorbereitet wurden.
Reinhold und Annegret Stanka,
sichtlich bewegt von der gro-
ßen Resonanz, bedankten sich
herzlich bei allen Anwesenden.
„Es war uns eine Ehre, so viele

Jahre Teil dieser wunderbaren
Gemeinschaft zu sein. Wir ha-
ben viele schöne Erinnerungen
gesammelt, die uns ein Leben
lang begleiten werden“, sagte
Reinhold Stanka. Annegret er-
gänzte: „Wir wünschen meiner
Nachfolgerin, Schwester Stan-
ley aus dem Josefsheim Hallen-
berg eine glückliche Hand und
viel Freude bei der Ausübung
ihrer neuen Aufgaben. Gerne
stehen wir auch weiterhin mit
Rat und Tat zur Seite.“
Mit dem Abschlusssegen und
dem Versprechen, dass die Tü-
ren der Kirche immer offen ste-
hen werden, wurde das Ehepaar
Stanka schließlich in den wohl-
verdienten Ruhestand verab-
schiedet. Die Gemeinde Hes-
born wird die beiden vermis-
sen, doch ihre Spuren werden
weiterhin in der Kirche und im
Dorf sichtbar bleiben. An den
Feierlichkeiten in der Kirche
schloss sich ein Empfang im
Pfarrheim an.
Text: Helmut Japes

Medebach-Hallenberg. Mit dem
Rad / E-Bike zum Libori-Fest nach
Paderborn fahren die Pilger am
Sonntag, 27. Juli, um 9 Uhr von
Winterberg Bahnhof aus.

Es sind noch Plätze frei. Für die
zweitägige Radtour können wir
eine Übernachtung mit Frühstück
buchen und am Montag, 28. Juli,
beginnt dann die Rückfahrt mit
dem Rad.

Die Fahrt führt über den Alme-
Radweg und wird von einem Be-
gleitfahrzeug begleitet.

Der Pastorale Raum Medebach-
Hallenberg freut sich auf zeitna-
he Anmeldungen und lädt alle
Rad-Fahrinteressierten herzlich
zu der Ausfahrt ein.

AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen
Als Ansprechpartner für die ge-
führten Touren stehen zur Verfü-
gung: Andreas Althaus, Tel.:
02984-8872, und Beate Clement-
Klütsch, Tel.: 0160-92379087, cle-
ment-kluetsch@gmx.de
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Vor 60 Jahren
Bärtige Männer geleiteten König

Bärtige BegleiterBärtige BegleiterBärtige BegleiterBärtige BegleiterBärtige Begleiter

Meisterschütze beim Hochfest der Hallenberger Schützen, dass trotz
Regen gewohnt munter gefeiert wurde war Alois Paffe. Dem neuen
König, der sich Frau Lissy Kontarski zur Mitregentin erwählte, gaben
bärtige Männer das Geleit: Spieler der Hallenberger Freilichtbühne.
Alois Paffe, ebenfalls mit Bart, ist beim Hallenberger Spiel unter den
Söldnern zu finden (WP vom 15.7.65)

Vor 30 Jahren
Rat will kein „Geschwür“ an der
Hallenberger Kirche

Vor 30 Jahren
Hallenberg Symbol für das ganze Sauerland

Der Rat will keinen SakristeianbauDer Rat will keinen SakristeianbauDer Rat will keinen SakristeianbauDer Rat will keinen SakristeianbauDer Rat will keinen Sakristeianbau

„Wir wollen den historischen Stadtkern und dort vor allem unsere
Kirche nicht mit einem solchen Geschwür verunstaltet sehen. Deshalb
haben wir im Bauausschuss ein deutliches Zeichen gesetzt und die
Zustimmung verweigert“. Was der Bauausschuß schon vor Wochen
einmütig beschlossen hatte, fand jetzt auch breite Zustimmung im Rat
der Stadt. Ein von der Kath. Kirchengemeinde beantragter Sakristei-
Anbau an der Nordseite der Kirche, begründet mit der Notwendigkeit
einer persönlichen Vorbereitung des Priesters auf Gottesdienst und
sakrale Handlungen ohne Störungen z.B. durch die Messdiener, lasse

sich mit Sicherheit auch anders (z.B. durch Baumaßnahmen im Keller)
lösen, war man sich im Rat einig. Der breiten Diskussion voraus ging
eine umfassende Information für Ratsmitglieder und Zuhörer zum
Bauvorhaben durch die Verwaltung. Auch die Baupläne wurden, so wie
es der Bauausschuss verlangt hatte, dabei auch der Öffentlichkeit
bekannt. Danach soll an die jetzige Sakristei, verbunden durch einen
Flachbau (Gang) ein „Zwilling „angebaut werden. „Ein Fremdkörper“
wie der Rat meinte, für den auch eine breite Mehrheit der Bürger der
Stadt sicherlich kein Verständnis haben würde. Paradox und unver-
ständlich auch für die Ratsmitglieder: Die zuständige Denkmalbehör-
de hat - obwohl nicht selten bei anderen Objekten äußerst kritisch -
die Zustimmung zu dem Bauvorhaben gegeben. (WP Juni 1995)

Stolz präsentieren die Hallenber-Stolz präsentieren die Hallenber-Stolz präsentieren die Hallenber-Stolz präsentieren die Hallenber-Stolz präsentieren die Hallenber-
ger Stadtväter die erste Sauer-ger Stadtväter die erste Sauer-ger Stadtväter die erste Sauer-ger Stadtväter die erste Sauer-ger Stadtväter die erste Sauer-
landmarke. Stadtdirektor Becker,landmarke. Stadtdirektor Becker,landmarke. Stadtdirektor Becker,landmarke. Stadtdirektor Becker,landmarke. Stadtdirektor Becker,
Hans Diedrich Mittag, PräsidentHans Diedrich Mittag, PräsidentHans Diedrich Mittag, PräsidentHans Diedrich Mittag, PräsidentHans Diedrich Mittag, Präsident
Postdirektion, Ortsvorsteher Ru-Postdirektion, Ortsvorsteher Ru-Postdirektion, Ortsvorsteher Ru-Postdirektion, Ortsvorsteher Ru-Postdirektion, Ortsvorsteher Ru-
dolf Mause, Bürgermeiser Micha-dolf Mause, Bürgermeiser Micha-dolf Mause, Bürgermeiser Micha-dolf Mause, Bürgermeiser Micha-dolf Mause, Bürgermeiser Micha-
el Kronaugeel Kronaugeel Kronaugeel Kronaugeel Kronauge

Das ist ja eigentlich schon eher
ein Stadtportrait“ staunte Hans
Dietrich Mittag, Präsident der
Postdirektion Dortmund anläss-
lich der feierlichen Übergabe der
ersten Sondermarke „Sauerland“
im Mescheder Kreishaus. Die an-
wesenden Hallenberger Stadtvä-
ter schmunzelten derweil nicht
ohne Grund. Schon vor geraumer
Zeit hatte Hallenberg seine Be-
ziehungen spielen lassen, hatte
der entwerfende Künstler Profes-
sor Heinz Schillinger (Nürnberg)
eine Hallenberger Stadtansicht
angefordert. Und so prangt auf dem Postwertzeichen unverkennbar St.
Heribert über den Fachwerkhäusern der alten Grenzfeste. „Die Sauer-
landmarke zeigt einmal mehr eindrucksvoll, wie schön Nordrhein-
Westfalen ist“ Mit diesem Lob übergab Mittag die gerade in der Serie
„Bilder aus Deutschland“ erschienene Sondermarke der Öffentlich-
keit (Astenkurier 13.7.95)

Die neue Sauerland-BriefmarkeDie neue Sauerland-BriefmarkeDie neue Sauerland-BriefmarkeDie neue Sauerland-BriefmarkeDie neue Sauerland-Briefmarke

Vor 20 Jahren
Kump-Eingangstür restauriert
Auch die zweite Eingangstür zum Kump ist fertig. Die beiden Schreiner
Heinrich Heukamp und Willi Schreiber haben es sich nicht nehmen
lassen, auch die zweite Tür aufzuarbeiten. Viele Schichten Farbe muss-
ten entfern werden. Eisenteile wurden entrostet und schadhafte Stel-
len und Rahmen teilweise erneuert. Die Ausbesserungsarbeiten wur-
den derart fachmännisch vollzogen, das sogar Dr. Karnau vom Westfä-
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lischen Amt für Denkmalpflege
voll des Lobes über die Arbeit der
Restauratoren war. Laut Plan über
die Umbaukosten waren für die
Erneuerung und Aufarbeitung der
beiden Eingangstüren Kosten in Höhe
von 5.000 Euro geplant. Tatsächlich
entstandenen Kosten = 111,55 €.
Danke an Heinrich Heukamp und Willi
Schreiber für den vorbildlichen eh-
renamtliche Einsatz.

Heinrich Heukamp und Willi Schrei-Heinrich Heukamp und Willi Schrei-Heinrich Heukamp und Willi Schrei-Heinrich Heukamp und Willi Schrei-Heinrich Heukamp und Willi Schrei-
ber: Die Restauratorenber: Die Restauratorenber: Die Restauratorenber: Die Restauratorenber: Die Restauratoren

Vor 20 Jahren
Grundstein für neue Skihütte gelegt

Vor 20 Jahren
Liesen präsentiert sich als aktives Dorf

Grundstein für Skihütte gelegtGrundstein für Skihütte gelegtGrundstein für Skihütte gelegtGrundstein für Skihütte gelegtGrundstein für Skihütte gelegt

Der Grundstein für
die Erweiterung der
Skihütte auf der
Pastorenwiese ist
gelegt. Am Freitag
begrüßte Dirk Weber
als Vorsitzender des
Skiklubs Wundert-
hausen, zum offizi-
ellen Baubeginn all
diejenigen, die sich
für das Projekt ein-
gesetzt haben und
Finanzmittel bei-

insbesondere wenn sich bei großen Wettkämpfen mit bis 120 Teilneh-
mern mehrere hundert Menschen über viele Stunden im winterlichen
Wald aufhielten und weit und breit nur die rustikale Variante des stillen
Örtchens, hinter dem nächsten Baum, vorfanden. Der rund 120 Mitglie-
der zählende Skiklub Wunderthausen wird auch die erweiterte Skihütte
nicht etwa für gesellige Zusammenkünfte außerhalt des Sportbetriebes
nutzen. Vereinbart ist vielmehr -auch mit Rücksicht auf den Jagdpächter
- eine Beschränkung auf die Winternutzung vom 1. Dezember bis 31.
März. Überlegt wird lediglich, ob die von außen zugänglichen Toiletten
auch im Sommer für Wanderer geöffnet bleiben (WP 15.7.05)

Auch Nordic-Walking-Schnupperkurse wurden angebotenAuch Nordic-Walking-Schnupperkurse wurden angebotenAuch Nordic-Walking-Schnupperkurse wurden angebotenAuch Nordic-Walking-Schnupperkurse wurden angebotenAuch Nordic-Walking-Schnupperkurse wurden angeboten

Zum Naturprodukte- und Erlebnismarkt lud bei sommerlichen Tempe-
raturen der Bürgerverein Liesen auf den runden Dorfmittelpunkt ne-
ben der alten Pfarrkirche ein.Neben allerlei heimischen Produkten wie
Honig, Stickwaren und Wolle, Back- und Wurstwaren, konnten die
Besucher auch frisches Obst und Holz-Dekorationen erstehen. In der
alten Pfarrkirche warteten Kaffee und Kuchen auf die Gäste. Der
Verein Kräuterpädagogen in Nordrhein-Westfalen informierte an sei-
nem Stand über die Vielfalt der heimischen Kräuter und bot natürlich
auch einige Produkte an, die man aus den heimischen Pflanzen berei-
ten kann. Neben Löwenzahn-Magenbitter und Kräuteressig wies man
auch auf die positiven Eigenschaften von Johanneskrautöl hin. Zudem
boten die Kräuterpädagogen kleine Exkursionen an, bei denen die
Teilnehmer selbst in die heimische Pflanzenwelt eintauchen und die
Schätze am Wegesrand entdecken konnten. Der Erlebnismarkt wurde
seinem Namen gerecht. Neben einer Einführung in den Trend Sport
„Nordic-Walking“ mit Guide Carola Schneider zog auch die angebote-
ne Führung auf den Themenwanderwegen „Gelobte Kreuze“ Interes-
sierte an. Dieser Wanderweg führt durch die Gemarkung Liesen, zu
den alten Weg-Kreuzen und Segenshäuschen hin. Neben dem Erleben
der Natur wird dabei auf die Bedeutung der Kreuze und der Geschich-
ten, die sich um diese stillen Begleiter ranken, eingegangen. Teilweise
stammen diese Kreuze noch aus der Zeit nach dem 30jährigen Krieg.
Ortsvorsteher Bernhard Hilgenberg betonte, wie wichtig es sei, die
Dorfkultur zu erhalten und dem Dorf eine Identität zu geben. Man
müsse raus aus den Touristikzentralen und die Angebote viel persönli-
cher an den Mann heranbringen. Dazu dient dieser Erlebnis Markt, der
in Zukunft regelmäßig stattfinden soll. (WP Kerstin Glade vom 16.7.05)

steuern. Als „Hausherr“ war natürlich Hallenbergs Bürgermeister Mi-
chael Kronauge dabei, aus Bad Berleburg sein Amtskollege Bernd
Fuhrmann. Denn geht beim Bau auch ein Wittgensteiner Verein ans
Werk, so entsteht die neue Skihütte doch auf Grund und Boden, der im
Eigentum der Stadt Hallenberg ist. Die Stadt Hallenberg hat auch dafür
gesorgt, dass ein kräftiger Zuschuss aus EU-Mitteln fließt. Gemeinsam
mit Medebach hat sich Hallenberg wie bekannt um Mittel aus dem
europäischen Förderprogramm Leader+ beworben. Den beiden Kom-
munen wurden knapp zwei Millionen Euro bewilligt, die in 50 verschie-
denen Projekten Verwendung finden, zum überwiegenden Teil in sol-
chen die den Tourismus fördern. Rund 55.000 Euro aus dem Leader-
Programm sind für die Skihütten- Erweiterung zugesagt, deren Ge-
samtkosten auf rund 137.000 Euro belaufen. Noch einmal 15.000 Euro
kommen aus der Stiftung Streitwald über die Stadt Bad Berleburg.
5000 Euro steuert der Touristikverband Siegerland-Wittgenstein bei
und 10.000 Euro bringt der Skiklub Wunderthausen selbst auf. Der Rest
besteht aus Eigenleistungen der Vereinsmitglieder, die schon im Vor-
feld der Grundsteinlegung fleißig ans Werk gegangen sind. Vorab ist
bereits eine Stromversorgung verlegt worden. Auch Abrissarbeiten
waren notwendig. Dirk Weber erinnerte daran, dass es rund dreiein-
halb Jahre gedauert hat, bis die Finanzierung gesichert war und alle
notwegendigen Genehmigungen erteilt waren. Bisher standen am
Loipenausgangspunkt an der Pastorenwiese lediglich Blockhütten, in
denen der Skiklub auf rund 40 Quadratmetern das Loipenspurgerät
und sonstige Gerätschafen unterbringen konnte. Eine dieser Hütten,
vor rund zwei Jahren errichtet, bleibt als Lagerraum erhalten, die
andere musst dem Neubau weichen. Der soll nun insgesamt 100
Quadratmeter Nutzfläche bieten, wobei gut die Hälfte als Multifunkti-
ons- und Aufenthaltsraum vorgesehen ist. Im anderen Teil soll die für
die Austragung von Wettkämpfen notwendige Technik Platz finden, die
bislang in zwei Bauwagen untergebracht war. Und schließlich die wich-
tigste Neuerung: Die Toilettenanlage. Denn so ideal die Bedingungen für
Langläufer rund um die auf rund 800 Metern Höhe gelegenen Pastoren-
wiese auch sind, so unzureichend war bislang die sanitäre Situation,

Ausgabe Juli 2025Ausgabe Juli 2025Ausgabe Juli 2025Ausgabe Juli 2025Ausgabe Juli 2025
Zusammengestellt vom Förderverein Hallenberg

Stolz präsentierten die Hallenberger Stadtväter die erste Sauerland-
marke v.l. Stadtdirektor Winfried Becker, Hans-Dietrich Mittag, Präsi-
dent der Dortmunder Postdirektion, Ortvorsteher Rudolf Mause, Bür-
germeister Michael Kronauge
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Schützenfest in Hesborn
Traditionsfest vom 5. bis 7. Juli

Königspaar 2025: Christian und Sabrina StudenKönigspaar 2025: Christian und Sabrina StudenKönigspaar 2025: Christian und Sabrina StudenKönigspaar 2025: Christian und Sabrina StudenKönigspaar 2025: Christian und Sabrina Studen

Die Hesborner feiern ihr Hoch-
fest in diesem Jahr vom 5. bis
7. Juli. Der Startschuss fällt am
Samstag um 18 Uhr in gewohn-
ter Weise mit dem Antreten und
Hissen der Fahnen auf dem
Schützenplatz.

Danach wird unter der musika-
lischen Begleitung des Musik-
vereins Altenbüren zur Pfarrkir-
che St. Goar Hesborn mar-
schiert, um gegen 18:30 Uhr das
Schützenhochamt zu feiern. Im
Anschluss daran, wird für die
gefallenen und vermissten
Schützenbrüder, aus den beiden
Weltkriegen, ein Kranz am Eh-
renmal niedergelegt. Nachdem
sich der Festzug in der Schüt-

zenhalle eingefunden hat, er-
folgen gegen 19:30 Uhr zahl-
reiche Ehrungen für verdiente
langjährige Mitglieder der
Schützenbruderschaft. Wie in
jedem Jahr werden auch die
Neuaufnahmen der Schützen-
bruderschaft vorgestellt.

Um 20 Uhr spielt der Musikver-
ein Altenbüren zum großen
Festball auf, bei dem bis in die
frühen Morgenstunden gefeiert
werden kann. Die Festbewir-
tung übernimmt wie in den letz-
ten Jahren auch, Christian Wil-
mes aus Brilon mit seinem
Team. Und für das leiblich Wohl
sorgt André Knorr aus Eppe mit
seiner Mannschaft.

Frühschoppen und großer Fest-Frühschoppen und großer Fest-Frühschoppen und großer Fest-Frühschoppen und großer Fest-Frühschoppen und großer Fest-
zug am Sonntagzug am Sonntagzug am Sonntagzug am Sonntagzug am Sonntag
Der Sonntag beginnt um 10 Uhr
mit dem traditionellen Platz-
konzert am Dorfbrunnen. Nach-
dem sich alle Schützen einge-
funden haben, wird angetreten,
um den Schützenvogel beim
„Vogelbauer“ Bruno Gunter-
mann abzuholen. Danach er-
folgt der Abmarsch zur Schüt-
zenhalle, wo der Frühschoppen
mit Unterhaltungsmusik gegen
10:30 Uhr beginnt. Das Platz-
und Frühschoppenkonzert wird,
wie in den letzten Jahren auch
von der Stadtfeuerwehrkapelle
Hildfeld gestaltet. Natürlich
sind auch wieder die weiblichen
Schützenfestbesucher recht
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25-jähriges Jubelpaar: Michael und Silvia Niggemann25-jähriges Jubelpaar: Michael und Silvia Niggemann25-jähriges Jubelpaar: Michael und Silvia Niggemann25-jähriges Jubelpaar: Michael und Silvia Niggemann25-jähriges Jubelpaar: Michael und Silvia Niggemann

herzlich zum Frühschoppen ein-
geladen. Die Küche ist ab Sonn-
tagmittag geöffnet, sodass die
heimische Küche kalt bleiben
kann.

Um 14:30 Uhr wird zum großen
Festzug angetreten. Unter den
Klängen des Musikvereins Al-
tenbüren und der Stadtfeuer-
wehrkapelle Hildfeld werden
dann das amtierende Königs-
paar Christian und Sabrina Stu-
den und das 25-jährige Jubel-
paar Michael und Silvia Nigge-
mann abgeholt, um sich dem
Publikum am Straßenrand zu
präsentieren. Auch das amtie-
rende Stadtschützenkönigspaar
Eberhard und Monika Nigge-
mann und das amtierende
Stadtjungschützenkönigspaar
Nils Lökenhoff und Noelia Isen-
berg lassen es sich nicht neh-
men am „Großen Festzug“ teil-
zunehmen.

Der Festzug wird außerdem
musikalisch durch den Musik-
verein aus Medelon unterstützt,
der zu Ehren unseres amtieren-
den Königspaares mitmar-
schiert. Im Anschluss an den
Festzug, erfolgt dann die Eh-
rung des Königspaares, des 25-
jährigen Jubelpaares und der

60- jährigen Jubelkönigin Ger-
trud Mörchen, die im Jahr 1965
zusammen mit Bernhard Mör-
chen  (Timmermanns) die Hes-
borner Schützen regierten.

Das 50-jährige Jubiläum feiert
in diesem Jahr Annemarie Mau-
se die zusammen mit ihrem
Ehemann Paul, im Jahr 1975 das
Zepter der Hesborner Bruder-
schaft innehatten. Aus gesund-
heitlichen Gründen findet die
Ehrung der Jubelkönigin vor
dem Fest im kleineren Kreis
statt.

Auch dem „frischgebackenen“
Jungschützenkönigspaarpaar
Jannis Mause und Thea Maurer
wird in der Schützenhalle eine
Ehrung zuteil.

Hervorzuheben ist, dass die Ur-
oma Anna Brieden (Meuerches),
des amtierenden Schützenkö-
nigs Christian Studen im letz-
ten Jahr ihr 75- jähriges Jubilä-
um gefeiert hätte. Sie regierte
1949 zusammen mit Hubert Ber-
kenkopf (Kallen) die Schützen
aus dem Kuckucksdorf.

Gegen 18 Uhr kommen die klei-
nen Schützenfestbesucher beim
Kindertanz auf ihre Kosten, bei

Bau von Treppen, Balkongeländern, Zaun- und Toranlagen 

in Stahl- und Edelstahlausführung 

Wir wünschen allen 

Hesbornern und Gästen

ein schönes Schützenfest
Landwehr 10  59969 Hallenberg   Tel. 02984 - 92992-0  Fax 02984 - 92992-9 

info@siepe.de  www.siepe.de
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50-jähriges Jubelpaar: Paul und Annemarie Maus50-jähriges Jubelpaar: Paul und Annemarie Maus50-jähriges Jubelpaar: Paul und Annemarie Maus50-jähriges Jubelpaar: Paul und Annemarie Maus50-jähriges Jubelpaar: Paul und Annemarie Maus

dem sie sich noch mal so rich-
tig austoben können. Der Kö-
nigstanz schließt sich an den
Kindertanz an.

Um 20 Uhr beginnt dann der
große Festball, in dem auch der
Tanz der ehemaligen Königs-
paare eingeschlossen ist.

Am Montag:Am Montag:Am Montag:Am Montag:Am Montag:     VVVVVogelschießen imogelschießen imogelschießen imogelschießen imogelschießen im
TTTTTal „Unter Linde“al „Unter Linde“al „Unter Linde“al „Unter Linde“al „Unter Linde“
Der Montag beginnt für die Hes-
borner Schützen schon um 8:15
Uhr mit dem Katerfrühstück in
der Schützenhalle. Gut ge-
stärkt wird dann vor der Schüt-
zenhalle angetreten, um unser
Königspaar Christian und Sab-
rina zusammen mit ihrem Hof-
staat und unserem Präses Matt-
hias Kamphans am Kirchweg
abzuholen.

Nach einem kurzen Marsch

durch das Kuckucksdorf be-
ginnt dann um 10 Uhr das Vo-
gelschießen im Tal „Unter der
Linde“.

Die Königsproklamation findet
im Anschluss an das Vogelschie-
ßen gegen 13 Uhr statt. Um 18
Uhr wird das neue Königspaar
abgeholt und präsentiert sich
den Besuchern am Straßen-
rand. In der Schützenhalle an-
gekommen, findet der Kinder-
und Königstanz statt. Beim gro-
ßen Festball, der gegen 20 Uhr
beginnt, kann dann noch mal
zum Abschluss des Schützenfes-
tes 2025 ordentlich getanzt und
gefeiert werden.

Für die kleinen Schützenfest-
besucher stehen am Sonntag
und Montag kostenlos eine
Hüpfburg und ein XXL Sandkas-
ten zur Verfügung. Des Weite-

Schützenfest.

Geschäftsstelle Jan Emde

Martin Altenhoff

Kirchstraße 2

59969 Hallenberg

Telefon 02984 1034 

altenhoff.lvm.de

Wir wünschen viel Spaß  

beim Schützenfest!
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60-jähriges Jubelpaar: Bernhard Mörchen und Gertrud Mörchen60-jähriges Jubelpaar: Bernhard Mörchen und Gertrud Mörchen60-jähriges Jubelpaar: Bernhard Mörchen und Gertrud Mörchen60-jähriges Jubelpaar: Bernhard Mörchen und Gertrud Mörchen60-jähriges Jubelpaar: Bernhard Mörchen und Gertrud Mörchen

ren steht auch wieder eine nos-
talgische „Schiffschaukel“ be-
reit, um sich an den Festtagen
so richtig „einzuschwingen“.
Der Bierpreis in der Schützen-
halle beträgt 1,70 Euro/0,2Li-
ter und an der Vogelstange 2,20

Euro/0,25 Liter.

Die St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Hesborn wünscht al-
len Hesbornern und Gästen ein
Harmonisches Schützenfest
2025.
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Schützenfest in Hallenberg
vom 12. bis 14. Juli

Martin Altenhoff

Kirchstraße 2

59969 Hallenberg

Telefon 02984 1034 

altenhoff.lvm.de

Wir wünschen viel Spaß  

beim Schützenfest!

Schon wieder ist ein Jahr vergan-
gen und die Schützengesellschaft
Hallenberg 1827 e.V. feiert ihr dies-
jähriges Schützenfest vom 12. bis
14. Juli - ganz traditionell am zwei-
ten Sonntag im Juli.
Den Auftakt bildet wie üblich das
Ständchen am Seniorenzentrum
St. Josef am Samstagabend um
18:30 Uhr. Der Musikverein Me-
delon stimmt die Bewohner und
Gäste des Seniorenheims zusam-
men mit dem Vorstand, dem Kö-
nigspaar Johannes und Jana Mau-
se sowie dem neuen Jungschüt-
zenkönig Leon Mettken auf das
Schützenfest ein. Um 19:30 Uhr
treten die Schützen am Nikoläum
an. Nach dem Marsch durch die
Stadt beginnt um 20 Uhr das Kon-
zert in der Schützenhalle.

Königspaar 2024/25: Johannes und Jana MauseKönigspaar 2024/25: Johannes und Jana MauseKönigspaar 2024/25: Johannes und Jana MauseKönigspaar 2024/25: Johannes und Jana MauseKönigspaar 2024/25: Johannes und Jana Mause

Erstmals erhalten in diesem Jahr
alle Schützen, die 70 Jahre oder
länger bzw. 60 Jahre oder länger
Mitglied der Schützengesellschaft
sind, eine besondere Auszeich-
nung: ab 21 Uhr erhalten fünf
Schützen den Orden für 70-jähri-
ge und 49 Schützen den Orden für
60-jährige Mitgliedschaft. Im üb-
lichen jährlichen Turnus werden
außerdem neun Schützen für ihre
50-jährige und 14 Schützen für
25-jährige Vereinszugehörigkeit
geehrt. Anschließend spielt der
Musikverein Medelon zum Tanz
auf.
Der Sonntagmorgen beginnt um 9
Uhr mit dem Schützenhochamt am
Freialtar auf dem Außengelände
der Wallfahrtskirche. Ausreichend
Sitzmöglichkeiten werden wie

gewohnt zur Verfügung stehen. Es
folgt der Marsch zum Ehrenmal
mit Gefallenenehrung und Kranz-
niederlegung. Für Teilnehmer mit
körperlichen Einschränkungen
steht ein Fahrservice zum Ehren-
mal und in die Schützenhalle be-
reit. Im Anschluss spielt der Mu-
sikverein Medelon in der Schüt-
zenhalle zum Frühschoppen-Kon-
zert auf. Die ehemaligen Schüt-
zenkönige und Jungschützenkö-
nige der Schützengesellschaft tref-
fen sich zum Frühschoppen beim
„Stammtisch der ehemaligen Kö-
nige“. Auch werden an diesem
Sonntagmorgen die Ehrengäste
und die befreundeten Nachbar-
vereine erwartet.
Der Nachmittag steht dann ganz
im Zeichen der Majestäten.
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Königspaar 1955/56: Werner Ante und Ursula Ante (geb. Gierse) - 70-Königspaar 1955/56: Werner Ante und Ursula Ante (geb. Gierse) - 70-Königspaar 1955/56: Werner Ante und Ursula Ante (geb. Gierse) - 70-Königspaar 1955/56: Werner Ante und Ursula Ante (geb. Gierse) - 70-Königspaar 1955/56: Werner Ante und Ursula Ante (geb. Gierse) - 70-
jähriges Jubelpaarjähriges Jubelpaarjähriges Jubelpaarjähriges Jubelpaarjähriges Jubelpaar

Königspaar 1975: Alfons Spinler und Edith Rudolph - 50-jährigesKönigspaar 1975: Alfons Spinler und Edith Rudolph - 50-jährigesKönigspaar 1975: Alfons Spinler und Edith Rudolph - 50-jährigesKönigspaar 1975: Alfons Spinler und Edith Rudolph - 50-jährigesKönigspaar 1975: Alfons Spinler und Edith Rudolph - 50-jähriges
JubelpaarJubelpaarJubelpaarJubelpaarJubelpaar

Schützenfest.

Geschäftsstelle Jan Emde
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Königspaar 1960/61: Albert Ante und Gertrud Müller (geb. Dielenhein) - 65-jähriges JubelpaarKönigspaar 1960/61: Albert Ante und Gertrud Müller (geb. Dielenhein) - 65-jähriges JubelpaarKönigspaar 1960/61: Albert Ante und Gertrud Müller (geb. Dielenhein) - 65-jähriges JubelpaarKönigspaar 1960/61: Albert Ante und Gertrud Müller (geb. Dielenhein) - 65-jähriges JubelpaarKönigspaar 1960/61: Albert Ante und Gertrud Müller (geb. Dielenhein) - 65-jähriges Jubelpaar

Um 14 Uhr treten die Schützen
zum großen Festzug am Nikolä-
um an, zum Abholen des amtie-
renden Königspaares Johannes
und Jana Mause. Im Anschluss
an den Festzug werden die Ju-
belmajestäten geehrt: Werner
Glade und Hiltrud Weber (25
Jahre), Edith Rudolph sowie
Ewald Mause und Annemie Hö-
per (50 Jahre), Leni Paffe (60 Jah-
re) und Ursula Ante (70 Jahre).
Am späten Nachmittag folgen

Königstanz und Kindertanz in der
Schützenhalle. Am Sonntagab-
end ab 19:30 Uhr begeistert
erstmals die Band „Backin-
Black“ unseres Schützen Gün-
ter Schäfer mit Tanz- und Stim-
mungsmusik!
Der Montag beginnt mit dem
ökumenischen Gottesdienst um
9 Uhr in der Pfarrkirche St. Heri-
bert. Gegen 9:45 Uhr wird auf
dem Marktplatz zum Abholen
der Königin abmarschiert. Der
Höhepunkt des Schützenfestes,
das Vogelschießen, beginnt - wie
bereits im letzten Jahr etwas
später - um 11 Uhr an der Vogel-
schießanlage vor der Schützen-
halle. In einem sicherlich span-
nenden Wettbewerb auf den von
Franz Glade und Bernd Isenberg
erbauten Vogel wird der neue
Schützenkönig für die Saison
2025/26 ermittelt und dessen
neue Königin anschließend um
13 Uhr bekannt gegeben. Wäh-
rend und nach dem Vogelschie-
ßen treffen sich auch in diesem
Jahr die ehemaligen Königinnen
der Schützengesellschaft beim
„Stammtisch der ehemaligen
Königinnen“.
Der große Festzug zum Abholen
des neuen Königspaares be-
ginnt in diesem Jahr erneut erst
um 17 Uhr. Dazu treten die
Schützen vor der Schützenhalle
an und machen sich dann auf

Königspaar 1965/66: Alois PaffeKönigspaar 1965/66: Alois PaffeKönigspaar 1965/66: Alois PaffeKönigspaar 1965/66: Alois PaffeKönigspaar 1965/66: Alois Paffe
und Leni Paffe - 60-jähriges Ju-und Leni Paffe - 60-jähriges Ju-und Leni Paffe - 60-jähriges Ju-und Leni Paffe - 60-jähriges Ju-und Leni Paffe - 60-jähriges Ju-
belpaarbelpaarbelpaarbelpaarbelpaar
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den Weg, um ihren neuen König
und die neue Königin abzuho-
len. Diese werden sich in einem
Festzug durch Hallenbergs Stra-
ßen der Bevölkerung präsentie-
ren, um dann zurück zur Schüt-
zenhalle zu marschieren. Vor
dem Abschreiten der Fronten
durch die Königspaare findet die
feierliche Umkrönung vor der
Schützenhalle statt. Traditionell
stimmen dabei die Schützen zu
Ehren ihrer Majestäten das Hal-
lenberger Schützenlied an. Es
schließen sich Kindertanz und
Königstanz an. Ab 20 Uhr ist dann
wie gewohnt der Musikverein
Medelon für die Tanzmusik zu-
ständig. Der Eintritt am Montag
ist frei.

Auch die bekannten Schaustel-
ler und Fahrgeschäfte haben sich
wieder angekündigt. Der Bier-
preis beträgt wie bereits in den
letzten beiden Jahren 1,70 Euro.
Unterstützung während der Fest-
züge erhält der Musikverein Me-
delon durch den Tambourkorps
Winterberg, den Musikverein Dü-
dinghausen und die Stadtkapelle
Concordia Hallenberg. Die Bevöl-
kerung von Hallenberg wird ge-
beten, die Häuser zu beflaggen.
Anzugsordnung für die Festzü-
ge: 1. Zug: schwarzer Anzug,
Krawatte, Schützenmütze. 2.
Zug: schwarze Hose, weißes
Hemd, Schützenmütze. Schüt-
zenmützen und/oder Vereinskra-
watten können am Schützen-
fest-Samstag von 10 bis 12 Uhr
in der Schützenhalle erworben
werden.
Die Schützengesellschaft Hallen-
berg 1827 e.V. freut sich auf ein
geselliges und harmonisches
Schützenfest mit guter Beteili-
gung und lädt alle Schützen mit
ihren Familien, die Bevölkerung
und alle Gäste herzlich dazu ein.

Königspaar 1975/76: Ewald Mau-Königspaar 1975/76: Ewald Mau-Königspaar 1975/76: Ewald Mau-Königspaar 1975/76: Ewald Mau-Königspaar 1975/76: Ewald Mau-
se und Annemie Höper - 50-jähri-se und Annemie Höper - 50-jähri-se und Annemie Höper - 50-jähri-se und Annemie Höper - 50-jähri-se und Annemie Höper - 50-jähri-
ges Jubelpaarges Jubelpaarges Jubelpaarges Jubelpaarges Jubelpaar

Bau von Treppen, Balkongeländern, Zaun- und Toranlagen 

in Stahl- und Edelstahlausführung 

Wir wünschen allen 

Hallenbergern und Gästen

ein schönes Schützenfest
Landwehr 10  59969 Hallenberg   Tel. 02984 - 92992-0  Fax 02984 - 92992-9 

info@siepe.de  www.siepe.de
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Königspaar 2000/01: Werner Glade und Hiltrud Weber - 25-jährigesKönigspaar 2000/01: Werner Glade und Hiltrud Weber - 25-jährigesKönigspaar 2000/01: Werner Glade und Hiltrud Weber - 25-jährigesKönigspaar 2000/01: Werner Glade und Hiltrud Weber - 25-jährigesKönigspaar 2000/01: Werner Glade und Hiltrud Weber - 25-jähriges
JubelpaarJubelpaarJubelpaarJubelpaarJubelpaar

Schützenkönig 2024/25 Johannes Mause nach dem erfolgreichen letz-Schützenkönig 2024/25 Johannes Mause nach dem erfolgreichen letz-Schützenkönig 2024/25 Johannes Mause nach dem erfolgreichen letz-Schützenkönig 2024/25 Johannes Mause nach dem erfolgreichen letz-Schützenkönig 2024/25 Johannes Mause nach dem erfolgreichen letz-
ten Schussten Schussten Schussten Schussten Schuss

Das neue Königspaar wird am Schützenfestmontag von den SchützenDas neue Königspaar wird am Schützenfestmontag von den SchützenDas neue Königspaar wird am Schützenfestmontag von den SchützenDas neue Königspaar wird am Schützenfestmontag von den SchützenDas neue Königspaar wird am Schützenfestmontag von den Schützen
gefeiertgefeiertgefeiertgefeiertgefeiert
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Jungschützen-
Vogelschießen in
Hallenberg

Der neue Jungschützenkönig Leon Mettken nach dem erfolgreichen 230.Der neue Jungschützenkönig Leon Mettken nach dem erfolgreichen 230.Der neue Jungschützenkönig Leon Mettken nach dem erfolgreichen 230.Der neue Jungschützenkönig Leon Mettken nach dem erfolgreichen 230.Der neue Jungschützenkönig Leon Mettken nach dem erfolgreichen 230.
SchussSchussSchussSchussSchuss

Die Schützengesellschaft Hallen-
berg 1827 e.V. ermittelte am 14.
Juni zum nunmehr 16. Mal ihren
neuen Jungschützenkönig. Nach-
dem der amtierende Jungschüt-
zenkönig Paul Mütze den Wett-
kampf mit dem ersten Schuss er-
öffnet und sich auch direkt den
Reichsapfel gesichert hatte, leg-
ten mehr als 20 Jungschützen im
Alter von 16 bis 23 Jahren an der
Vogelstange vor der Schützenhal-
le auf den Holzvogel an. Nach ei-
nem gut einstündigen fairen Feu-
ergefecht zwischen vielen ehrgei-
zigen Anwärtern ging es plötzlich
schnell: kurz nach einem langen
Riss durch den Rumpf zerbrach
der Vogel gegen 17:30 Uhr beim
230. Schuss und der 22-jährige
Schütze Leon Mettken wurde der
neue Jungschützenkönig.
Bereits mit dem 2. Schuss sicher-
te sich Adrian Leka den Reichsap-
fel. Mit dem 40. Schuss war Leon
Mettken erstmals erfolgreich und
löste das Zepter. Der noch amtie-
rende Jungschützenkönig Paul
Mütze wollte es auch noch einmal
wissen und traf mit dem 59.
Schuss den Zylinder. Die Flügel
fielen beim 150. Schuss (Moritz
Müller) und beim 217. Schuss (Ra-
phael Dielenhein).
Bei der anschließenden Umkrö-
nung in der Schützenhalle erhielt
Leon Mettken die Königskette der
Jungschützen aus den Händen des
Majors Matthias Dielenhein, nach-
dem der scheidende Jungschüt-
zenkönig Paul Mütze mit einem
Orden geehrt wurde. Die Veran-

staltung wurde wieder musika-
lisch begleitet vom Jugendblas-
orchester der Stadt Hallenberg
- bestehend aus Hallenberger
und Hesborner Nachwuchsmu-
sikern. Zu späterer Stunde star-
tete die Disco und dauerte bis
tief in die Nacht.
Am darauffolgenden Tag besuch-
te der Schützenverein die befreun-
dete Schützengesellschaft 1825
e.V. Winterberg zum 200-jährigen
Jubiläum. Beim großen Festzug
und der anschließenden Feier im
Festzelt wurden die Schützen von
der Stadtkapelle Concordia Hal-
lenberg unterstützt. Der Vorstand
war begeistert, dass rund 100
Schützen und Musiker das amtie-
rende Königspaar Johannes und
Jana Mause sowie den frisch ge-
kürten Jungschützenkönig Leon
Mettken nach Winterberg beglei-
tet haben.
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Weitere „Stolpersteine“ in Hallenberg verlegt

Zwölf „Stolpersteine“, verlegt im
Dezember vorigen Jahres, erin-
nern in Hallenberg bereits an Mit-
bürgerinnen und Mitbürger jüdi-
schen Glaubens, die unter dem
NS-Regime ermordet wurden. Die
pflastersteingroßen Gedenktafeln
markieren die Orte ihrer letzten
freiwilligen Wohnsitze. Neun wei-
tere „Stolpersteine“ sind jetzt
dazugekommen, verlegt durch den
Künstler Gunter Demnig, der das
Projekt „Stolpersteine“ ins Leben
gerufen hat. Die 21 Hallenberger
Steine reihen sich nun ein in über
110.000 Gedenktafeln für Opfer
des Nationalsozialismus in die-
sem größten dezentralen Mahn-
mal in Europa.

Gunter Demnig verlegt „Stolpersteine“ in HallenbergGunter Demnig verlegt „Stolpersteine“ in HallenbergGunter Demnig verlegt „Stolpersteine“ in HallenbergGunter Demnig verlegt „Stolpersteine“ in HallenbergGunter Demnig verlegt „Stolpersteine“ in Hallenberg Die Verlegung stößt auf großes InteresseDie Verlegung stößt auf großes InteresseDie Verlegung stößt auf großes InteresseDie Verlegung stößt auf großes InteresseDie Verlegung stößt auf großes Interesse

Zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger nahmen auf Einladung der In-
itiatoren, des Fördervereins Hal-
lenberg e.V. und des Landfrauen-
verbandes, an der Verlegung teil.
An den einzelnen Verlegeorten in
der Petrusstraße, An der Mauer und
in der Bangenstraße führten Bür-
germeister Enrico Eppner, Michael
Kronauge und Georg Glade vom
Förderverein sowie Jenni Eppner
namens des Landfrauenverbandes
das Schicksal der ermordeten Hal-
lenbergerinnen und Hallenberger
vor Augen. Als Resümee erwies sich
die Mahnung von Margot Friedlän-
der, die den Holocaust überlebt hat,
einmal mehr als gleichbleibend
bedeutsam: „Seid Menschen!“ Zwei von 21: „Stolpersteine“ für Jenny und Moritz BergZwei von 21: „Stolpersteine“ für Jenny und Moritz BergZwei von 21: „Stolpersteine“ für Jenny und Moritz BergZwei von 21: „Stolpersteine“ für Jenny und Moritz BergZwei von 21: „Stolpersteine“ für Jenny und Moritz Berg

Leserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus Hallenberg
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Anzeige

CDU-Stadtverband Hallenberg besucht die Fa. Borbet
GmbH in Medebach - Einblicke in die Produktion und
wichtige Zukunftsthemen
Der CDU-Stadtverband Hallen-
berg besuchte die Fa. Borbet
GmbH, einen führenden Herstel-
ler von Leichtmetallrädern. Un-
ter der Leitung von Peter Borbet
jun. erhielten die Teilnehmer ei-
nen umfassenden Einblick in die
Produktion des Unternehmens,
das seit Jahren eine bedeuten-
de Rolle in der Region spielt.
Die Unternehmensführung führ-
te die Besucher durch die hoch-
modernen Produktionsanlagen,
beginnend bei den Rohstoffen -
den Aluminium-Barren - bis hin
zu den fertigen, versandfertigen
Leichtmetallrädern. Die Gäste
konnten die einzelnen Produk-
tionsschritte live verfolgen und
sich von der Präzision und Qua-
lität der Fertigung überzeugen.
Während des Besuchs wurden
auch aktuelle wirtschaftliche
und politische Themen disku-
tiert. Besonders im Fokus stan-
den die steigenden Energie-
preise, die Herausforderungen
für Deutschland als Produkti-

onsstandort darstellen. Peter
Borbet jun. betonte die Bedeu-
tung einer nachhaltigen Stand-
ortpolitik mit Weitsicht, um Ar-
beitsplätze in der Region zu si-
chern. „Gute Standortpolitik ist
der Schlüssel für unsere Zukunft.
Sie schafft stabile Arbeitsplätze
und fördert den Wohlstand in un-
serer Region“, so Borbet.
Weiterhin wurde die wirtschaft-
liche Gesamtlage in Deutschland
erörtert. Im internationalen Wett-
bewerb sieht man Deutschland
zunehmend im Nachteil, was sich
auch im Absatzrückgang der deut-
schen Automobilindustrie wider-
spiegelt. Diese Entwicklungen
stellen die Unternehmen vor gro-
ße Herausforderungen, erfordern
aber auch innovative Lösungen
und eine enge Zusammenarbeit
zwischen Wirtschaft und Politik.
Klemens Waszynski, Vorsitzender
des CDU-Stadtverbands, unter-
strich die Bedeutung eines guten
Miteinanders: „Gute Politik fin-
det vor Ort statt. Ein konstrukti-

ves Zusammenwirken von Unter-
nehmen und lokaler Politik ist es-
senziell, um den Wohlstand in un-
serer Region zu sichern.“ Er be-
tonte, dass eine nachhaltige
Standortpolitik und eine starke
regionale Wirtschaft die Grundla-
ge für stabile Arbeitsplätze und
eine positive Zukunft sind.
Der Besuch bei Borbet zeigte
einmal mehr, wie wichtig eine

enge Zusammenarbeit zwischen
Wirtschaft und Politik ist, um
die Herausforderungen der Zu-
kunft erfolgreich zu meistern. Die
Teilnehmer verließen die Veran-
staltung mit neuen Eindrücken
und dem Bewusstsein, dass eine
starke regionale Wirtschaft auch
in Zeiten globaler Unsicherhei-
ten eine stabile Basis für die
Gemeinschaft bildet.

Sanierungsarbeiten am Wasserrad

Schon lange ist das Wasserrad am
nördlichen Ortseingang von Nie-
dersfeld für viele Durchreisende
und Besucher des Ortes ein be-
liebtes Fotomotiv. Damit sich das

Rad auch weiter viele Jahre dre-
hen kann, haben fleißige Helfer
aus Niedersfeld in den vergange-
nen Monaten grundlegende Sa-
nierungsarbeiten durchgeführt.

Als kleines Dankeschön für die-
sen Einsatz haben die Dorfgemein-
schaft und der Verkehrsverein Nie-
dersfeld am Freitag, 30. Mai, al-
ler Helfer zu einer kleinen Feier

eingeladen. Ein besonderer Dank
gilt dabei auch der Firma Schuhl
& Co. GmbH, die durch Material-
spenden und Arbeitskraft das Pro-
jekt mit ermöglicht hat.
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Der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer wartet auch Oldtimer

Beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer gewartetBeim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer gewartetBeim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer gewartetBeim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer gewartetBeim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer werden auch Oldtimer gewartet

Solide Grundlagen und erfahre-
ne Partner benötigt man zur Um-
setzung neuer Ideen. Kfz-Meis-
ter Herbert Schäfer ist seit 1998
Inhaber der in Küstelberg an-
sässigen Werkstatt, die seit
1968 existiert.
Die Kfz-Meisterwerkstatt Schä-
fer bietet seit über 50 Jahren
Unfallreparaturen mit eigenen
Rahmenrichtsystemen an, womit
ursprünglich alles begann.
Zum Service zählen Reparatu-
ren aller Art, der Reifendienst
für PKW und Kleintransporter,
Fahrzeugdiagnosen und das Ab-
schleppen und Bergen mit 24-
Stunden-Service Pannenhilfe
rund um die Uhr.
Auch der Service und Reparatu-Auch der Service und Reparatu-Auch der Service und Reparatu-Auch der Service und Reparatu-Auch der Service und Reparatu-
ren an Oldtimern führt der Kfz-ren an Oldtimern führt der Kfz-ren an Oldtimern führt der Kfz-ren an Oldtimern führt der Kfz-ren an Oldtimern führt der Kfz-
Meisterbetrieb Schäfer ausMeisterbetrieb Schäfer ausMeisterbetrieb Schäfer ausMeisterbetrieb Schäfer ausMeisterbetrieb Schäfer aus.....     VVVVVie-ie-ie-ie-ie-
le Besitzer von solchen beson-le Besitzer von solchen beson-le Besitzer von solchen beson-le Besitzer von solchen beson-le Besitzer von solchen beson-
deren Schätzchen kommenderen Schätzchen kommenderen Schätzchen kommenderen Schätzchen kommenderen Schätzchen kommen
schon seit vielen Jahren immerschon seit vielen Jahren immerschon seit vielen Jahren immerschon seit vielen Jahren immerschon seit vielen Jahren immer
wieder und lassen ihre Oldti-wieder und lassen ihre Oldti-wieder und lassen ihre Oldti-wieder und lassen ihre Oldti-wieder und lassen ihre Oldti-
mer hier reparieren und warten.mer hier reparieren und warten.mer hier reparieren und warten.mer hier reparieren und warten.mer hier reparieren und warten.
Auch in Sachen Unfall- und Pan-
nenhilfe setzt Herbert Schäfer
auf schnelle und effektive Hilfe.
Das engmaschige Netz ausge-
wählter Partnerunternehmen ist
hierbei die Basis für schnellen
und verlässlichen Service. So

entwickelte sich auch bei der
Kfz- Meisterwerkstatt Schäfer
nach und nach die Zusammenar-
beit mit namhaften Automobil-
clubs. Dazu zählen der ACE (Auto

Club Europa), der AvD (Automo-
bilclub Deutschland) und der
ARCD (Auto- und Reiseclub
Deutschland). Nebenbei kann
sich der Kfz-Meisterbetrieb
Schäfer seit über 25 Jahren zu
den 500 Servicebetrieben mit

rund 3.000 Kfz-Fachleuten des
ACE allein in Deutschland hin-
zuzählen. Jeden Mittwoch und
Freitag ist zudem eine Hauptun-
tersuchung (HU) und eine Abgas-
untersuchung (AU) durch den DE-
KRA im Hause möglich. [BL]
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Dichtes Ladenetz für E-
Fahrzeuge
Auch die Technologie an den Ladestationen
entwickelt sich kontinuierlich weiter

In vielen Regionen der Welt existiert bereits ein robustes, zuverlässigesIn vielen Regionen der Welt existiert bereits ein robustes, zuverlässigesIn vielen Regionen der Welt existiert bereits ein robustes, zuverlässigesIn vielen Regionen der Welt existiert bereits ein robustes, zuverlässigesIn vielen Regionen der Welt existiert bereits ein robustes, zuverlässiges
und schnelles Ladenetzwerk für E-Autos. Foto: DJD/Getty Images/und schnelles Ladenetzwerk für E-Autos. Foto: DJD/Getty Images/und schnelles Ladenetzwerk für E-Autos. Foto: DJD/Getty Images/und schnelles Ladenetzwerk für E-Autos. Foto: DJD/Getty Images/und schnelles Ladenetzwerk für E-Autos. Foto: DJD/Getty Images/
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Ein gängiger Mythos zum E-Auto
besagt, dass es nicht genügend
Ladestationen gäbe, um der zu-
nehmenden Verbreitung von Elek-
trofahrzeugen gerecht zu werden.
Tatsächlich ist die Ladeinfrastruk-
tur für E-Autos hierzulande
mittlerweile gut ausgebaut und
wird stetig erweitert. Zum Stich-
tag 1. September 2024 verzeich-
nete das Ladesäulenregister der
Bundesnetzagentur bundesweit
etwa 115.000 öffentliche Normal-
ladepunkte und knapp 32.000
Schnellladepunkte.
Norwegen als leuchtendes Bei-Norwegen als leuchtendes Bei-Norwegen als leuchtendes Bei-Norwegen als leuchtendes Bei-Norwegen als leuchtendes Bei-
spielspielspielspielspiel
„Wer in Nord- oder Westeuropa
im urbanen Raum lebt, ist heute
in der Regel in Gehweite zur
nächsten Ladestation. In diesen
Regionen der Welt existiert ein
robustes, zuverlässiges und
schnelles Ladenetzwerk“, betont
auch Manuel Müller-Ost, Mana-
ger für Entwicklung und Planung
bei Polestar. Die schwedische
Marke hat sich mit dem Polestar
2 erfolgreich in der BEV-Mittel-
klasse positioniert und mit dem
Polestar 3 und Polestar 4 nun auch
zwei Elektro-SUVs auf den Markt
gebracht. In Sachen Ladeinfra-
struktur nennt Manuel Müller-Ost
als leuchtendes Beispiel Norwe-
gen, das Land weist die höchste
Konzentration von E-Fahrzeugen
weltweit auf, über 90 Prozent der

Neuwagen sind elektrisch. „In
Norwegen soll es bis 2030 alle 50
Kilometer auf öffentlichen Stra-
ßen eine Schnellladestation ge-
ben. Damit würde das Land mit
seinen 5,4 Millionen Einwohnern
über 500.000 Ladepunkte verfü-
gen. Hier muss Deutschland noch
nachziehen“, so Müller-Ost.
Ladetechnologie immer ausge-Ladetechnologie immer ausge-Ladetechnologie immer ausge-Ladetechnologie immer ausge-Ladetechnologie immer ausge-
reifterreifterreifterreifterreifter
Die Reichweitenangst, so Müller-
Ost, sei dank Innovationen in der
Schnelladetechnologie und bei
den aktuellen Modellen zudem
unbegründet. „Unser E-SUV Cou-
pé Polestar 4 beispielsweise hat
eine Reichweite von über 600 Ki-
lometern und muss entsprechend
seltener geladen werden.“ Das
öffentliche Laden von zehn auf 80
Prozent dauere bei diesem Fahr-
zeug nur 30 Minuten. „Bald wird
das Laden eines E-Fahrzeugs nicht
mehr viel länger dauern als das
Betanken eines Fahrzeugs mit
Verbrennungsmotor“, prognosti-
ziert Manuel Müller-Ost. (DJD)
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Barbecue im Landgasthof Schöttes
Zentral, direkt in der Ortsmitte
von Olsberg-Wiemeringhausen
gelegen, befindet sich der Land-
gasthof Schöttes. Er ist bekannt
für seine feine, gutbürgerliche
Küche mit gemütlichem und lie-
bevollem Ambiente. Hier bleibt
kein Auge trocken, denn im tradi-
tionellen Gasthof der Chöre
kommt immer gute Stimmung auf.
Der Wirt Christof Schöttes betreibt
den Gasthof mit Partyservice, Bier-
garten und Zimmern seit vielen
Jahren mit viel Herzblut.
Im urigen Biergarten des GasthofIm urigen Biergarten des GasthofIm urigen Biergarten des GasthofIm urigen Biergarten des GasthofIm urigen Biergarten des Gasthof
Schöttes ist auch diesen SommerSchöttes ist auch diesen SommerSchöttes ist auch diesen SommerSchöttes ist auch diesen SommerSchöttes ist auch diesen Sommer
an den an den an den an den an den WWWWWochenenden sowie anochenenden sowie anochenenden sowie anochenenden sowie anochenenden sowie an
FFFFFeiereiereiereiereier- und Brück- und Brück- und Brück- und Brück- und Brückentagen Barbe-entagen Barbe-entagen Barbe-entagen Barbe-entagen Barbe-
cue angesagt! Christof & cue angesagt! Christof & cue angesagt! Christof & cue angesagt! Christof & cue angesagt! Christof & TTTTTeameameameameam
sorgen beim „Live-Cooking“ ge-sorgen beim „Live-Cooking“ ge-sorgen beim „Live-Cooking“ ge-sorgen beim „Live-Cooking“ ge-sorgen beim „Live-Cooking“ ge-
meinsam für kulinarische Genüs-meinsam für kulinarische Genüs-meinsam für kulinarische Genüs-meinsam für kulinarische Genüs-meinsam für kulinarische Genüs-
se am großen Barbecue-Grill imse am großen Barbecue-Grill imse am großen Barbecue-Grill imse am großen Barbecue-Grill imse am großen Barbecue-Grill im
Dampflok-Style, der mit Buchen-Dampflok-Style, der mit Buchen-Dampflok-Style, der mit Buchen-Dampflok-Style, der mit Buchen-Dampflok-Style, der mit Buchen-
holz angefeuert wird. Das bedeu-holz angefeuert wird. Das bedeu-holz angefeuert wird. Das bedeu-holz angefeuert wird. Das bedeu-holz angefeuert wird. Das bedeu-
tet gesellige Grillabende nicht nurtet gesellige Grillabende nicht nurtet gesellige Grillabende nicht nurtet gesellige Grillabende nicht nurtet gesellige Grillabende nicht nur
„rund ums Schwein“, sondern„rund ums Schwein“, sondern„rund ums Schwein“, sondern„rund ums Schwein“, sondern„rund ums Schwein“, sondern
auch mit auch mit auch mit auch mit auch mit Wild-,Wild-,Wild-,Wild-,Wild-, Geflügel- und Rind- Geflügel- und Rind- Geflügel- und Rind- Geflügel- und Rind- Geflügel- und Rind-
fleisch. Draußen im Biergartenfleisch. Draußen im Biergartenfleisch. Draußen im Biergartenfleisch. Draußen im Biergartenfleisch. Draußen im Biergarten
werden auch selbstgemachtewerden auch selbstgemachtewerden auch selbstgemachtewerden auch selbstgemachtewerden auch selbstgemachte
klassische Burgerklassische Burgerklassische Burgerklassische Burgerklassische Burger,,,,, Cheese-, Cheese-, Cheese-, Cheese-, Cheese-, Doub- Doub- Doub- Doub- Doub-
le- und Pulled Pork-Burger für gro-le- und Pulled Pork-Burger für gro-le- und Pulled Pork-Burger für gro-le- und Pulled Pork-Burger für gro-le- und Pulled Pork-Burger für gro-
ße Grillbuffets frisch zubreitet.ße Grillbuffets frisch zubreitet.ße Grillbuffets frisch zubreitet.ße Grillbuffets frisch zubreitet.ße Grillbuffets frisch zubreitet.
Feiern und Spaß haben ist hier
Programm. Kulinarische Sonder-
wünsche werden natürlich auch
gerne umgesetzt. Viele Rennrad-
und Mountainbike-Gruppen, aber
auch Motorradfahrer kehren schon

seit vielen Jahren hier ein und
kommen immer wieder. Besonders
die Mountainbiker und Rennrad-
gruppen sind hier herzlich will-
kommen. Alles entstand vor Jah-
ren, als der aus den Niederlanden
stammende Ben Urlaub im Sauer-
land machte- und zwar im Nach-
barort Assinghausen. Auf der Su-
che nach einem Lokal zum ein-
kehren landete er im Landgasthof
Schöttes und kam mit dem Wirt
Christof Schöttes, ins Gespräch.
Daraus entwickelte sich eine lan-
ge Freundschaft, die bis heute an-
dauert. Immer wieder kehrte Ben
zusammen mit Bike-Gruppen ins
Sauerland zurück und führt als

Tourenguide bis heute die Biker
über die schönsten Trails und Er-
fahrungsstrecken des Sauerlan-
des. Nach einer langen Biketour
kann man im Biergarten mit Ron-
dell direkt neben dem Gasthof bei
gutem Wetter den Tag in gemütli-

cher Runde ausklingen lassen. Bei
schlechtem Wetter natürlich auch
in der Wirtsstube. Alle Speisen
können einen Tag zuvor auf Be-
stellung gerne auch für zu Hause
abgeholt werden. Vorbeischauen
lohnt sich immer. [BL]
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Radwege rund um Winterberg
Ehrliche Meinungen und Ansichten von Uppu Gruß

In unserer Region gibt es vieleIn unserer Region gibt es vieleIn unserer Region gibt es vieleIn unserer Region gibt es vieleIn unserer Region gibt es viele
Hochebenen mit Weitsicht zumHochebenen mit Weitsicht zumHochebenen mit Weitsicht zumHochebenen mit Weitsicht zumHochebenen mit Weitsicht zum
BikenBikenBikenBikenBiken

Biken mit toller Aussicht in unserer RegionBiken mit toller Aussicht in unserer RegionBiken mit toller Aussicht in unserer RegionBiken mit toller Aussicht in unserer RegionBiken mit toller Aussicht in unserer Region

Letztes Jahr wurde die Verbindung
des Radweges über den Kahlen
Asten fertiggestellt.- Einst ein
schöner steiniger Weg mit kna-
ckigen Anstiegen, musste er nun
im Einstiegsbereich einer ent-
schärften Passage weichen. Die-
ser Radweg ist vielleicht mit sei-
nem durchgezogenen Geländer
und der komplett bis Langewiese
durchgezogenen, asphaltierten
Decke schön anzusehen, aber nur
praktisch für Damen- und Herren-
räder. Bei allen Mountainbikern
kommt dieser Weg nicht gut an.
Ungebremst erreicht man auf dem
letzten Abschnitt in Richtung Park-
platz Nordhang eine stolze Ge-
schwindigkeit von 64 km/h. In Be-
tracht der zahlreichen E-Bike-Un-
fälle keine gute Aussicht. Beim
zuvor naturbelassenen Weg fuhr
man als Mountainbiker automa-
tisch auf den Untergrund fokusiert,
automatisch konzentrierter und
respektvoller. Der Ruhrtalradweg
soll in nächster Zeit von Winter-
berg in Richtung Niedersfeld,
durch das schöne Ruhrtal
ebenfalls asphaltiert werden. In
diesem Wassereinzugsgebiet eine
fatale „Verplombung“ der Land-
schaft, was hinsichtlich von star-
ken Regengüssen mit erschwer-
ter Versickerung des Regenwas-
sers verbunden sein wird und so-
mit nicht von Vorteil. Der Spaß-
faktor für Mountainbiker bleibt
auch hier dann leider auf der Stre-
cke. Die Unfallgefahr bei Familien
wird sicher auch durch asphaltier-
te Wege nicht minimiert, da die
Geschwindigkeiten und Unach-
samkeiten höher werden.
Hier im Hochsauerland werden
Bikern schöne Wegestrukturen
geboten. Nirgendwo kann man auf

2.000 km² so viel Erholung und
Genuss erleben. Für aktive Men-
schen ist es einfach ein Traum.
Selbst eingefleischte Biker haben
noch nicht alles erfahren und ge-
sehen, was die Landschaft ihnen
bietet. Für alle Arten des Bikens
von Familienausfahrten, Touren-

biken, Rennradfahren bis in die
Sparte der Mountainbiker mit sei-
nen Ablegern- Trailpark, Flowbi-
ke, Downhill und Dirtbiken ist für
diese intensiven Natursportarten
in dieser herrlichen Landschaft
alles möglich. Besonders das Bi-
ken über die Hochflächen wie die

Niedersfelder Hochheide, den To-
ten Mann über den Hegekopf/ Hil-
lekopf oder der Heide über Usseln
sowie das Heidegebiet am Kah-
len Asten weiter in Richtung Nor-
denau - allesamt Strecken mit
herrlichen Trails, noch ohne Wind-
räder und tollen Aussichten. [BL]
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Theater um die „Alkohölle“
Sekundarschule Medebach-Winterberg

„Alkohol gibt es rund um die Uhr
und überall. Durch die Werbung
propagiert, greifen viele Men-
schen viel zu selbstverständlich
zum Feierabendbier, zum Wein auf
der Familienfeier und zum Sekt in
der Geburtstagsrunde.
Dabei wissen wir: Alkohol ist ein
Zellgift.
Egal wie viel und was man trinkt,
jeder Schluck ist schädlich, kann
Krebs auslösen und regelmäßiger
Konsum kann abhängig machen.
Am schädlichsten ist Alkohol für
Jugendliche.“
(Burkard Blienert, Beauftragter
der Bundesregierung für Sucht
und Drogenfragen)
FaktenFaktenFaktenFaktenFakten
65,165,165,165,165,1 Prozent der männlichen
und 60,860,860,860,860,8 Prozent der weiblichen
12- bis 17-Jährigen haben schon
einmal im Leben Alkohol getrun-
ken.
Aktuell trinken 6,96,96,96,96,9 Prozent der
weiblichen und 12,412,412,412,412,4 der männli-
chen 12- bis 17-Jährigen regel-
mäßig, also mindestens einmal
wöchentlich, Alkohol.
(Neue BZgA-Daten zum Alkohol-
konsum 12- bis 25-jähriger, 4.
November 2024)
PräventionstheaterPräventionstheaterPräventionstheaterPräventionstheaterPräventionstheater
Die Sekundarschule Medebach-
Winterberg möchte deshalb im
Rahmen ihrer Präventionsarbeit
mit Hilfe des mobilen Kinder- und
Jugendtheaters theaterspieltheaterspieltheaterspieltheaterspieltheaterspiel aus
Witten die SchülerInnen der Jahr-
gangsstufe 9 anregen, sich mit
Suchtmechanismen, Gruppen-
zwängen und exzessivem Alkohol-

konsum auseinanderzusetzen und
die eigenen Trinkgewohnheiten
kritisch zu hinterfragen.
Das Stück AlkAlkAlkAlkAlkohölleohölleohölleohölleohölle von Beate
Albrecht zeigt das ganz normale
Leben der 19-Jährigen Lena, die
in der Werbeagentur ihrer Tante
arbeitet.
Als ein Auftrag einer Spirituosen-
Firma für Alkopops hereinkommt,
kann sie nicht verstehen, warum
ihre Tante Maxi den Auftrag ab-
lehnt.
Was nun folgt, ist eine bewegen-
de Geschichte über Lebensträu-
me und Familiengeheimnisse, die
unterstützt durch mitreißende
Live-Raps und fundiertes Exper-
tenwissen aufrüttelt und zum
Nachdenken anregt. (Quelle: the-
aterspiel)
Seit vielen Jahren setzt die Se-
kundarschule Medebach-Winter-
berg auf das Theater als Präventi-
onsprojekt und macht damit sehr
gute Erfahrungen.
Live und hautnah werden Schüle-
rInnen mit Themen konfrontiert, die
auch in ihrem Leben relevant sind.
Im anschließenden Gespräch mit
den SchauspielerInnen können
direkt Fragen zum Thema und zum
Stück gestellt werden, um sich
vertiefend mit dem Thema aus-
einanderzusetzen.
Beratung und HilfeBeratung und HilfeBeratung und HilfeBeratung und HilfeBeratung und Hilfe
Telefonische Beratung zur Sucht-
vorbeugung der BZgA
Telefon: 0221 89 20 31
Montag bis Donnerstag:
10 bis 22 Uhr
Freitag bis Sonntag: 10 bis 18 Uhr
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Notdienste

Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
Lahn Lahn Lahn Lahn Lahn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Schulstraße 3, 35216 Biedenkopf, 06461/2545

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststraße 12, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Bahnhofstraße 6, 35216 Biedenkopf (Wallau), 06461/8480

Montag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. JuniMontag, 30. Juni
Lachsbach-ApothekeLachsbach-ApothekeLachsbach-ApothekeLachsbach-ApothekeLachsbach-Apotheke
Bahnhofstraße 45, 57334 Bad Laasphe, 02752/9595

Dienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. JuliDienstag, 1. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Mittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. JuliMittwoch, 2. Juli
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg

Donnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. JuliDonnerstag, 3. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. JuliFreitag, 4. Juli
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962/4330

Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli

KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Montag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. Juli
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Solinger Straße 28, 34497 Korbach, 05631/7370

Mittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. Juli
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Donnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. Juli
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451/72370

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php

Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-
dienstdienstdienstdienstdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer (0800)(0800)(0800)(0800)(0800)
00 22 83300 22 83300 22 83300 22 83300 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer 22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33
(69 ct/min)
Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst

Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:

Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22. Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer 02974/
9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag

10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Not, für Senioren
und Kranke - Hausaufgabenbe-
treuung - Kleiderkammer im
Edith-Stein-Haus - Vermittlung
von Kinder- und Jugendfreizeiten
- Seniorenerholungen - christl.
Krankenhaushilfe im St.-Franzis-
kus-Hospital

Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember), Senioren-
messe jeden 2. Dienstag im Mo-
nat um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che, anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede Tel.
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Do. 8 bis 11
und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr - nicht amnicht amnicht amnicht amnicht am
Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Haus Nordhang Am Hagenblech 53

Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
029842182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spielen.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über...
...wie melde ich einen Notfall und wie verhalte ich mich?
Bevor ich weiter auf Symptome
möglicher Notfälle eingehe,
wollte ich Ihnen in diesem Arti-
kel schildern, wie ein Notruf
abgesetzt wird und wie sich am
Notfallort verhalten wird.
Die Telefonnummer für medizi-
nische Notfälle sollte zwar hin-
reichend bekannt sein, trotz-
dem möchte ich sie doch er-
wähnen, die Nummer lautet:
1 1 21 1 21 1 21 1 21 1 2
Nun reicht es ja nicht, 112 zu
wählen und „Hilfe“ zu rufen.
Die 5- 5- 5- 5- 5- W-RegelW-RegelW-RegelW-RegelW-Regel ist da sehr hilf-
reich. Wir haben zwar einen
strengen Datenschutz in
Deutschland, trotzdem ist es
ratsam, im Falle eines Notrufs
seinen Namen zu nennen, folg-
lich: WWWWWer ruft an? Dann natür-
lich: WWWWWas ist passiert? In der
Regel erfragt die Notrufzentra-
le alles, nichtsdestotrotz soll-
ten auch im Notfall Ruhe be-
wahrt werden. Wenn die 5-W-
Regel verinnerlicht ist, wird
schon einmal die Zeit des müh-
samen Nachfragens gespart
oder Erfragtes gezielt und zü-
gig beantwortet. Um die Ein-
satzkräfte nicht fehl zu leiten,
heißt es jetzt: WWWWWo ist es pas-
siert? Im Falle eines Unfalls:
WWWWWie viele Verletzte? Das letzte
W bedeutet: WWWWWelche Verletzun-
gen (Symptome) liegen vor. Im

Falle des Unfalls, Unfallstelle
sichern, beim Betroffenen blei-
ben bis Hilfe kommt. Vor Unter-
kühlung schützen und Erste Hil-
fe leisten, ggf. stabile Seitenla-
ge, Mund zu Mund / Mund zu
Nase Beatmung oder Wieder-
belebung mittels Beatmung/
Herzdruckmassage. Für die
eben genannten Bereiche ist
ein Update der 1. Hilfe von Zeit
zu Zeit ratsam. Wir im Betrieb
machen routinemäßige Updates
von extern, nicht nur wegen ge-
forderter Vorgaben, sondern
auch um Sicherheit im Handeln
zu erlangen. Abbildungen und
Beschreibungen im Internet
sind für den Laien diesbezüg-
lich aber auch sehr gut ver-
ständlich. Unsere Mitarbeiter
müssen natürlich jeden Notfall
im Haushalt des Patienten do-
kumentieren. Auch für uns gilt,
beim Patienten zu bleiben bis
der Arzt oder Krankenwagen
eintrifft. Natürlich müssen auch
unsere Mitarbeiter im Bedarfs-
fall Erste Hilfe leisten, wie am
Unfallort. Vom Pflegedienst er-
folgt die Anlage eines Überlei-
tungsbogens für das Kranken-
haus. Auf diesem Bogen sind
die wichtigsten „Bereiche“ des
Patienten erwähnt: Stammda-
ten, Hausarzt, Krankenkasse,
Diagnosen, Medikation, Pflege-

hilfsmittelnutzung, Unterstüt-
zungsbedarf von uns, Angehö-
rige, Betreuer und Patienten-
verfügung (Vorsorgevollmacht).
Wir informieren dann die Ange-
hörigen, Betreuer und ggf. den
Hausarzt. Mir ist natürlich klar,
dass Notfallsituationen stres-
sige Ausnahmesituationen dar-
stellen. Ruhe bewahren ist da
immer sehr leicht gesagt. Ob-
wohl ich viele Jahre in der Not-
fallambulanz unseres Klinikums
gearbeitet habe, klopfte auch
mein Herz in gewissen Situati-
onen bis zum Hals, trotzdem
galt es stets, in diesen Situati-
onen Ruhe zu bewahren und
diese auch auszustrahlen. Hek-
tisches Agieren begünstigt gra-
vierende, manchmal irreparab-
le Fehler und deren Folgen. Ein
Handeln, vielleicht wie ein „auf-
gescheuchtes Suppenhuhn“,
hilft weder dem betroffenen
Notfallpatienten, noch dem
Ersthelfer. Ganz im Gegenteil!

„Wer eine Not erblickt und war-
tet, bis er um Hilfe gebeten
wird, ist ebenso schlecht, als
ob er sie verweigert hätte.“
(Dante Alighieri)
In diesem Sinne
herzlichst
Petra Meyer
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025Freitag, 11. Juli 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
03.07.2025 um 10 Uhr03.07.2025 um 10 Uhr03.07.2025 um 10 Uhr03.07.2025 um 10 Uhr03.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >> SOMMER-ANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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23. Straßenmalerfestival in Medebach
Mit verkaufsoffenem Sonntag
Am Sonntag, 29. Juni, findet ab
11 Uhr das 23. Straßenmaler-
festival in der Hansestadt Me-
debach mit verkaufsoffenen
Sonntag statt.
Somit ist die Innenstadt für den
Durchgangsverkehr bereits amamamamam
Sonntag von 7 bis 22 UhrSonntag von 7 bis 22 UhrSonntag von 7 bis 22 UhrSonntag von 7 bis 22 UhrSonntag von 7 bis 22 Uhr ge-
sperrt.
Die Umleitung in Richtung Fran-Die Umleitung in Richtung Fran-Die Umleitung in Richtung Fran-Die Umleitung in Richtung Fran-Die Umleitung in Richtung Fran-
kenberg erfolgt über Prozessi-kenberg erfolgt über Prozessi-kenberg erfolgt über Prozessi-kenberg erfolgt über Prozessi-kenberg erfolgt über Prozessi-
onsweg,onsweg,onsweg,onsweg,onsweg,     WittekindstrWittekindstrWittekindstrWittekindstrWittekindstraßeaßeaßeaßeaße,,,,, Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
längeweg, Schützenstraße undlängeweg, Schützenstraße undlängeweg, Schützenstraße undlängeweg, Schützenstraße undlängeweg, Schützenstraße und
Zum Klapperhaus.Zum Klapperhaus.Zum Klapperhaus.Zum Klapperhaus.Zum Klapperhaus.
Die Umleitung in Richtung Korb-Die Umleitung in Richtung Korb-Die Umleitung in Richtung Korb-Die Umleitung in Richtung Korb-Die Umleitung in Richtung Korb-
ach erfolgt über Bahnhofstrach erfolgt über Bahnhofstrach erfolgt über Bahnhofstrach erfolgt über Bahnhofstrach erfolgt über Bahnhofstr. ,. ,. ,. ,. ,
Am Am Am Am Am WWWWWeddel,eddel,eddel,eddel,eddel, Industriestr Industriestr Industriestr Industriestr Industriestr..... Kamp- Kamp- Kamp- Kamp- Kamp-
strstrstrstrstraßeaßeaßeaßeaße,,,,,     VVVVVopeliusstropeliusstropeliusstropeliusstropeliusstr.....
An den Umleitungsstrecken be-
findet sich ein absolutes Park-absolutes Park-absolutes Park-absolutes Park-absolutes Park-
und Halteverbot.und Halteverbot.und Halteverbot.und Halteverbot.und Halteverbot.
Die Bushaltestelle an der „even-
gelischen Kirche“ wird Sonntag,
29. Juni, ab 7 Uhr ganztägigganztägigganztägigganztägigganztägig
nicht bedient. Eine Ersatzhalte-
stelle befindet sich in der Ka-
pellenstr. 5.
Die Hansestadt Medebach bit-Die Hansestadt Medebach bit-Die Hansestadt Medebach bit-Die Hansestadt Medebach bit-Die Hansestadt Medebach bit-
tet die tet die tet die tet die tet die Anwohner*innen imAnwohner*innen imAnwohner*innen imAnwohner*innen imAnwohner*innen im
FFFFFestbereich bereits jetzt um estbereich bereits jetzt um estbereich bereits jetzt um estbereich bereits jetzt um estbereich bereits jetzt um VVVVVererererer-----
ständnis, dass am Sonntag vonständnis, dass am Sonntag vonständnis, dass am Sonntag vonständnis, dass am Sonntag vonständnis, dass am Sonntag von
7 bis 22 Uhr Zu- bzw7 bis 22 Uhr Zu- bzw7 bis 22 Uhr Zu- bzw7 bis 22 Uhr Zu- bzw7 bis 22 Uhr Zu- bzw.....     AbfahrtenAbfahrtenAbfahrtenAbfahrtenAbfahrten
vom Grundstück nicht möglichvom Grundstück nicht möglichvom Grundstück nicht möglichvom Grundstück nicht möglichvom Grundstück nicht möglich
sind und bittet die Fahrzeugesind und bittet die Fahrzeugesind und bittet die Fahrzeugesind und bittet die Fahrzeugesind und bittet die Fahrzeuge
bei Bedarf außerhalb des Fest-bei Bedarf außerhalb des Fest-bei Bedarf außerhalb des Fest-bei Bedarf außerhalb des Fest-bei Bedarf außerhalb des Fest-
bereiches zu parken. Die Markt-bereiches zu parken. Die Markt-bereiches zu parken. Die Markt-bereiches zu parken. Die Markt-bereiches zu parken. Die Markt-
strstrstrstrstr..... ist aufgrund von  ist aufgrund von  ist aufgrund von  ist aufgrund von  ist aufgrund von AufbauarAufbauarAufbauarAufbauarAufbauar-----
beiten bereits von Samstag, 13beiten bereits von Samstag, 13beiten bereits von Samstag, 13beiten bereits von Samstag, 13beiten bereits von Samstag, 13
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, bis Sonntag, bis Sonntag, bis Sonntag, bis Sonntag, bis Sonntag, 22 Uhr 22 Uhr 22 Uhr 22 Uhr 22 Uhr,,,,, ge- ge- ge- ge- ge-
sperrt.sperrt.sperrt.sperrt.sperrt.
Bereits am Vortag, Samstag, 28.
Juni, heißt es ab 19 Uhr „It’s
Party Time“ mit Live-Musik Ma-
dison Eventband auf dem Markt-
platz.
Zwei Tage in bester Stimmung
ausgelassen feiern und eine
schöne Zeit miteinander verbrin-
gen, ist das Ziel.
Am Am Am Am Am VVVVVorororororabend,abend,abend,abend,abend, 28. 28. 28. 28. 28. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, findet findet findet findet findet
der MedeBeat mit der Live-Bandder MedeBeat mit der Live-Bandder MedeBeat mit der Live-Bandder MedeBeat mit der Live-Bandder MedeBeat mit der Live-Band
MADISON EVENTBAND auf demMADISON EVENTBAND auf demMADISON EVENTBAND auf demMADISON EVENTBAND auf demMADISON EVENTBAND auf dem
Marktplatz statt.Marktplatz statt.Marktplatz statt.Marktplatz statt.Marktplatz statt.
Klasse Live-Musik auf der Büh-
ne. Für leckeres Essen und küh-
le Getränke ist gesorgt.
Während der ganzen Zeit kann
man sich die Straßen- und Fas-
sadenmalerei in der ARTIST
AREAS und PRO AREAS an-
schauen.

Weitere Punkte sind:
• Allerlei Ausstellende Betrie-

be und Leckererein
• Kunterbunt in der Kinderecke

(Hüpfburg, Pedalos, Torwand,
Luftballontiere, Popcorn und
einiges mehr)

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
19 bis 1 Uhr - MedeBeat auf
dem Marktplatz mit Live-Band
„Madison Eventband“
Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
11 Uhr - Eröffnung des Straßen-
malerfestivals auf der Markt-
platzbühne und Beginn der
STREETART IN ACTION

12 bis 14 Uhr - Live-Musik von
Till Maten und Max Hundelshau-
sen auf der Marktplatzbühne
12:30 Uhr - Vorstellung Kinder-
film „Waldulin“ von Ellen Borg-
mann
14:30 Uhr - Backstreets girls
Showtanztruppe
15 Uhr - Inklusive Rollstuhltanz-
gruppe des Tanzsportclubs Ols-
berg
15:30 Uhr - Streetdance Acade-
my
15:45 Uhr - Graffiti Workshop
(nach Anmeldung möglich, Ma-
terialkosten 25 Euro, Anmeldung

per Mail bis 27. Juni, 12 Uhr:
L.krueger@medebach.de)
16 Uhr - United Dancekids Me-
debach
16:30 Uhr - Zumba Kids
17:30 Uhr - Vorstellung der
Künstlerinnen und Künstler
18 Uhr - Prämierung und Preis-
verleihung an die Straßenmaler-
künstler*innen auf der Markt-
platzbühne
19 Uhr - Gemütlicher/geselliger
Ausklang auf dem Marktplatz
Auch in diesem Jahr werdenAuch in diesem Jahr werdenAuch in diesem Jahr werdenAuch in diesem Jahr werdenAuch in diesem Jahr werden
wieder internationale Profima-wieder internationale Profima-wieder internationale Profima-wieder internationale Profima-wieder internationale Profima-
ler in der Hansestadt erwartet.ler in der Hansestadt erwartet.ler in der Hansestadt erwartet.ler in der Hansestadt erwartet.ler in der Hansestadt erwartet.
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